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Von all' den stolzen Schiffen, welche

auf hoher See für die' Sterne und
Streifen kämpften, als unsere Repub- -

Zlt kommen plötzlich

Schmerzen und
ei sind schmust Verrenkungen und Quetschungen.

ZU gehen, wlr wissen sicher und rasch durch den Gebrauch von

s?. JAKOBS OEL.

ie Leber ausicr OrduunflD
(Derzeugt ,u vkel GaN. Diese schwächt den Magen

und Appetitlosigkeit folgt. Gebrauch

Dr. August Kökl'g'g Zambnrger Tropscn,
Zle reguliren den Magen und machen dl Leber

wieder gesund.

'
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frischer That abzufassen. Aus den
Anruf des Carlsburger Beamten,
Herrn Steinorth. riß der nicht auf's
beste beleumundete Berndetät das Ge-we- hr

in Anschlag; doch bevor er zum
Schuß kam. streckte in der Schuß des
Veamtennieder. Mit einem Schuß in
derBrust'verschied Berndetät nach kur-z- er

Zeit.
Prcviüz Schlcwig-Hzlstel- n.

Eckernförde. In Ascheffel
hatte der Knabe Rudolf Priehn vom
Landarmenverband von seinem Pflege-Vat- er

den Auftrag bekommen, eine Kuh
nach der Koppel zu bringen. Der
Junge nahm einen Strick mit und
band er denselben dem Thiere um die
Hörner und das andere Ende sich sthr
kurz um den Leib. Die Kuh wurde
wild und rannte davon, wobei der

Junge so schwer verletzt wurde, daß
er bald darauf starb.

H u s u m. Hier starb in seinem 81.
Lebensjahre der frühere zweite Bür-germeist- er

unserer Stadt, F. H. Han-fe- n.

Der Verstorbene war viele Jahre
m verschiedenen Gemeindeämtern
thätia.

Kiel. Der Unterofficier Delk vom
Torpedodivisionsboot 9 wurde wegen
Beraubuna der Schiffskasse um 29.000
Mark zu zwei Jahren Gefängniß und
Degradation verurtheilt. Seekadett
von Kittlitz ist in Madeira an Bord
der Charlotte- - aus dem Mast gestürzt
und gestorben.

Lauenburg. Die Strafkam- -

rner verurtheilte den Maler Laux we-g- en

eines an seiner eigenen dreizehn-jährige- n

Tochter begangenen Sittlich-keitsverbreche- ns

zu zweieinhalb Jahren
Zuchthaus.

Provinz Schlesien.

B r e s l a u. Universitätsprofessor
Dr. Leopold Auerbach, Specialarzt
für Nervenleiden, ist 69 Jahre alt, ge-starb-

en.

Der Verstorbene war ein
Vetter Berthold Auerbach's. Die
Strafkammer verurtheilte den Kauf-man- n

Maz Kaplan wegen fortgesetzter
schwerer Urkundenfälschung und Vc-tru- gs

zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust. Seit August
1895 sälschte Kaplan 665 Wechsel im
Betrage von 425.639 Mark, wovon
165 über 125.000 Mark noch umlau-sen- d.

Von dem nächsten Schwurge-ric- ht

wird Kaplan wegen betrügerischen
Bankerotts abgeurtheilt werden.

Grünberg. Der Fährmann
Eduard Neumann auf Pirniger Fähre
fand in den Wellen den Tod, als er
mit Butter an einen Schleppdampfer
fuhr. Der Verunglückte hinterlaß
eine Wittwe und drei kleine Kinder. .

Provinz Posen.

Posen. Fräulein Dr. Barbara
Qurbo, früher Assistentin an der hie- -

sigen Augenklinik von Dr. Wicherkie-wic- z.

ist als Aerztin an den Hof des
Schahs von Persien berufen worden.

Der Unterofficier Steiner vom In- -
fanterie - Regiment No. 46 wurde im
Wallgraben des Forts Winiary mit
zerschmettertem Schädel aufgefunden.
Er foll in einer hiesigen Wirthschaft
Streit gehabt Haien und von seinen
Gegnern auf dem Heimwege verfolgt
und in den Graben hinuntergestoßen
worden sein. Die aus Frankfurts.
Main gebürtige Schauspielerin Eva
Roll hat hier einen Selbstmordversuch
durch Erschießen gemacht. Der Ar- -
Leiter StaniSlaus Grzechowiak auS
Murowana - Goslin, gegen welchen
wegen Raubes und Mordes vor dem
hiesigen Schwurgericht verhandelt wer-de- n

sollte, hat sich in seiner Zelle er-hän- gt.

Bromberg. Nachts brannte
in Ost Rometzko das Dienstgebäude
des Rentmeisters Majors Seyer nie-de- r,

wobei ein Dienstmädchen den Tod
in den Flammen fand.

Provinz Sachsen.

Magdeburg. Der Zimm:r- -

lehrling Erich Schrader fiel in Dach-Höh- e

vom Gerüst des Neubaues de?
deutsch - reformirten Kirche und erlitt
so schwere Verletzungen, daß er sofort
verstarb.

Erfurt. Der wegen Bettelns
festgenommene Herman John hat in
der Arrestzelle des Rathhauses seinem
Leben durch Erhängen ein Ende ;e-ma- cht.

Gräfendorf. Der siebenjährige
Sohn des Zeugarbeiters Köcher stürzle

K-HA-N- -S XABIUKES
are packed for physicians in large bottles, each containlng one liundrcd
and sifty Tabulcs by count. These packages being Intended for phy-
sicians' use, are not advertised or aeconapanied by any circulars or other
advertising matter, but any druggist will supply one whenever requested
to Jo so. A Western doctor relates an experience with one of these
special packages as follows : "A few days ago I ordered some more
from Chicago, andwhen a patient, forwhom I intended oneof the bottles,
opened it. he found within a stone wrapped In paper, much resembling a
diamond, and which he will have set and wear in his shirt bosom. Now,
I want to know," asks the doctor, " if it is the custom to occasionally put
in a little gern like that ? If it isn't a diamond it is a fair substitute, and if
one is put in occasionally, I think I am as much entitled to reeeive one
s any of your numerous patrons, for I am constantly employing and

commending the Tabules in my practice."

Ankunft und Rbgang der verschiedenen Eise' --

bahnzüze im Union Depot, Indianapolis.

Bande lis.

Abgang Postzug 7 s Ab
Crpreb II 2 'Am
Expreß 12 40 Nm
Aceomodation 7 20 Vm
Expreß 4 00 Nm
Erpreß 8 10 Pm

Ankunft Expreß 5 40 9?rn

Expreß 4 4o vim
Accomodation 10 00 Am
Exvreß 2 35 Nm
Schnellzug 7 IS Vm
Accomadatwn 1 20 Nm

Cleveland, Cincinnati, Chicago und

St. Louiö.

Indianapolis und Cleveland Diviston.

Abgang Expreß. 4 15 23a
Expreß 6 35 33m

Expreß t,30Dm
Limited Expreß 11 15 93m

Expreß 6 25N
Ankunft Expreß 3 10 Nr

Expreß 11 SOVm
Limited Expreß 8 45 Ab
Expreß 6 00Nm
Erpreß 10 50 91m

et LouiS Division.

Abgang Expreß 7 30 23m
Limited Expreß 11 45 Vm
Expreß 1120Nm
Expreß, tagllch 3 50 Nrn

Ankunft Expreß täglich 4 05 Vm
Expreß . . . 10 30 23rn
Limited Expreß 5 30 92m
Ek?reß 610 23m

Thicago und Cincinnati Division östlich.

Abgang Schnellzug 3 45 ?m
Accomodation taglich 6 33 23m
Accomodation 10 50 Tot
Postzug 2 45 Nm
Accomsd. (nur Sonntags).
Accomodation 5 30 JCm

Ankunft-Rushv- ille Accomodation.
Postzug 11 40 23m

Jnd'plS Acc. (nur Sonnt.).
Accomodation 11 15 23m
Accomodation 6 40 Ab
Schnellzug 11 05Nm

Chicago und Cincinnati Diviston westlicy.

Abgang Accomodation 7 10 Dm
Scbnell.Post 11 45 23m

Lafayette Accomadatio 5 15 Nm
Schnellzug 12 30 Vm

Ankunft Schnellzug 3 30 23m

Lafayette Accomodation ... 10 30 Vm
Schnellpost 2 35 Nrn
Accomodation 5 45 Nrn

Peoria Division roeftlich.

Abgang Expreß 7 25 23m

Expreß 11 15 Nrn
Danville Accomodatio 4 35 92m

Expreß 11 45 23m

Ankunft Expreß 3 33?;
Danville Accomodation. . . . 10 20 23rn

Expreß 2 42 Nrn
Expreß 16 Nm

Peoria Diviston östlich.

Abgana Expreß 6 20 95m
Accomodation
Expreß 8 2 Nrn

Ankunft Expreß 11 35 Vm
Accomodation
Expreß 9 00 9cm

Lake Srie und Western.

Abgang Expreß 7 00 Dm
Expreß 120 Nrn
Expreß 7 00 Nrn
Schnell'Expreß

Ankunft Scknell'Expreß
Expreß 10 20 V
Expreß 2 40 Nrn
Expreß 6 00N

Pittöburg, Cincinnati, Chicago und

St. LouiS.

Indianapolis Diviston.

Abgang Expreß 5 00 Nm
Columbus Accomodation.. . 8 30 Vm
Exprcß 6 50 23m

Richmond Accomodation. .'. I 30 Nm
Expreß 7 20 Ab

Ankunft Richmond Accomodation S 00 Vm
Schnellzug 8 00 23m

Expreß 12 30 Nrn
Accomodation 3 15 Nm
Exvreß 6 50 Nm
Expreß 10 15 Nm

Chicago Divist, toi Kokomo.

Abgang Expreß 11 35 ZZrn

Expreß 12 35 Nm
Ankunft Expreß 3 30 23m

Expreß 3 20 92m

Louisville Division.

Abgang Erpreß 3 40 23m

Louisville Accomodation. . . 8 19 Vm
Schnellzug 3 25 92m
Accomodation 4 03 Nm

Ankunft Accomodation 1 15 Bm
Schnellzug 11 33 23m

Accomodation 550 Nm
Epezial täglich .12 25 Nrn

Cincinnati, Hamilto und Zndisna- -
poliö.

Abgang Expreß 340V
Cincinnati Accomodotion . . 10 45 23rn

Expreß 7 05 Ab
Expreß 4 45 92m
Expreß 2 45 92m

AÄunft Accomodation 11 55 Vm
Expreß 12 45 Vm
Expreß..... 7 60 92m

Expreß 10 20 92m
Erpreß 6 50 23m

3ndianapoli und Bim-enneS- .

Abgana Expreß 815 23m
Vincennes Accomodatio, 4 00 92m

Ankunft Aincennes Accomodat onlO 40 Vm
Expreß 4 53 32m

Cincinnati, Wabash und Michigan
Abgang Expreß 6 35 53m

Cxpreg ll 15 sm
Expreß 4 50 Nm '

Ankunft Expreß 9 25 23m

Exvreß S 10 Nm
fc'Wf 8 45Nm

.. ,2 .f. ,.,
- .Z.li.iwr'w:0 c nnd V?ster.
Abgan xprf i: "

ccomodano.--. 3 45..
Schnell Expreß n 10tea

nkunft Schnell. Expreß 3 35iw.
Accomodation 10 40 Vm
Expreß... 4 40 23m

Louiöville, New Albant) und Chicago.
Abgang Expreß 12 65 23

Expreß 3 35 92m
Monon Accomodation

Ankunft Expreß 3 8023m
Monon Accomodatio
Erpreß 7 45 92m

The Twentieth Century,

niZiam TriSKne.
S-dici-s Ta'Zch und Sonnlag.

,1r.e tijlite Tribüne" kosttt durch benltljei
i vlrr.ti per T?Iche, Me SonntagS.Lrtbüne'ö

ÄeiuS per 33cc Leide zusar.' 15 EentS ode?
CentS tl Zzt. Per Post eußerhalö de'
:att i So?auSbkiilnz $ pe,

s-fs- . 13 Süd Alabama CiraHt.

2r.di27.2poliS, Ind., 27. Oktober 1897.

2ic ü!::dlvard-5rpedttko- n.

TrTcberirf ß. Jackson, der Führer der
Windward" - Expedition nach Franz-Josep- hs

- Land, hat in London dieser
2ace zum ersten Mcle, und zwar im
Noyal SocietieZ Club, vor einem Pu-llifu- m

von Gelehrten und vonMarine-Officiere- n

über seine Reise einen Bor-iur- j,

gehalten. Im Vestibül des Clubs
war gleichzeitig eine Sammlung von

Neliquien der Jackscn - Harmsworth-Expeditio- n

ausgestellt, darunter die

lnzüae und Stiefel der Reisenden, ein

?.elt, (sanoel, Schlitten. Kochutensilien,
Bärenfelle, Walroßköpfe und auch ein
l'bmder weiter Hund, der in Franz-Josep- hs

- Land zur Welt kam. Am
meisten Interejje erregte eine merkwür-dia- e

Reliquie von Nansen, 3)r. Nan-s?n- 's

Speiseschrank" genannt: ein

tragbarer Tehälter, worin er Walroß-Lutte- r

bei sich führte, die ihm auf der
langen Steife von dem Tage an, da er
d'.e 'Fram" verließ, bis zu seinem

mit Jackson als. Nah- -

rung-mitt-
el und als Heizungs- - und

Veleuchtungsmaterial diente. Herr
Iactscn gab in seinem Vortrage eine

ungezwungene Erzählung seiner Er-lebnis- se.

'Er erzählte, daß er gegen
Ende des Jahres 1892 den Plan ge-faf- ct

habe. Franz - Josephs - Land zu
erforschen, es habe aber Anfangs an
Mitteln gefehlt, den Plan auszufüh-re- n.

Tann habe er, um die Tauglich-Ze- it

''einer Ausrüstung zu erproben, im
Herbste des Jahres 1893 eine Neise
nach der Waigatsch - Insel gemacht,
ferner Sibirien bereist und im Winter
eine mehr als 3000 englische Meilen
Zange Schlittenfahrt durch Nord-Ruß-lan- d

und Lappland unternommen.
Tann ging Jackson an die Ausführung
seines Planes, nach Franz - Josephs-Lan- d

zu reisen, um von dort aus.wenn
möglich, den Pol zu erreichen. Er
glaubte, es erstrecke sich von Franz-Joseph- s

- Land aus Land nach dem
Vcle zu. In Franz - Josephs - Land
selbst aber kamen Jackson und seine
Freunde zu der Einsicht, daß das nicht
der Fall sei. Franz - Josephs - Land
selbst erwies sich nur als ein Archipel
von lauter kleinen Inseln mit steiler
Baslttüste und voller Gletscher.
Nördlich davon könnten allenfalls noch
steine Inseln sein, aber kein festes Land
mehr. Jackson hat bei seiner Polar-reis- e,

wie er erzählte, zum ersten Male
Ponies verwendet, die er auf seinen
weisen im nordöstlichen Rußland zu-er- st

antraf. Diese Ponies schilderte
Jackson als wagemuthig und ausdau- -

ernd, sie leisteten die größte Arbeit bei
einem Minimum von Nahrung und

, überträfen in dieser Beziehung die
und ostjakischen Hunde um

ein bedeutendes. So war das Expe-rime- nt

mit den Ponies ein vollkomme- -
ner Erfolg gewesen, nur im ersten
Frühjahr, als der Schnee sch uiolz, habe
ihnen das Hineintreten in den feuchten
Schnee Schwierigkeiten gemacht, die
habe er aber damit überwunden, daß er
den Ponies Schneeschuhe gemacht habe.
Nac dem Vortrage wurde der Saal
dunkel gemacht und 150 Photograph!-sch- e

Vilöer von der Expedition wurden
auf eine Leinwand projicirt. Darun- -
ter war ai.das bekannte Bild, wie
Jackson mit Nansen zusammentrisst;
es wurde mit lautem Beifall begrüßt.

Die, -- Pretoria".
Ter größte auf deutschen Wersten

für die Packetfahrtlinie gebaute, Däm-pft- r,

die Pretoria", lief dieser. Tage
auf der Werft von Blohm u. Voß in
Hamburg von Stapel. . Es ist ein

chwesterschiff der in England, gebau-te- n

Pennsylvania", und nahm, als es
von den eingeseiften Felgen in die Elb-fluth- zn

quer hineinglitt, fast die Breite
des Stromes ein. Bei 23.500 Deplace-me- nt

Tons wird es beladen 8 Meter
Tiefgang haben. Es wird von 2 Dop-pelschraub- en

bewegt, die von 2 Ma-schin- en

von je 3000 Pferdekräften ge-dre- ht

werden. Es kann 204 Passagiere
1. Klasse, --124 2. Klasse und 1000
Zwischendecker aufnehmen. Unterbrin-Ge- n

lassen sich nach der leicht zu än-dernd- en

aumdisposition:3500 Zwi-schendeck- er.

Man verliert in der Zeit
der Oceanriesen leicht die Vergleichs-maaß- e;

deshalb mögen einige der neue-re- n

Typen, die sich mit Schnellschritt
der allerdings nur noch 'historischen

Cj-.t- at Eastern" nähern, neöeneinan
der gestellt sein. Die Greai Eastern"
maß 679 Fuß Länge bei 30,000
Tons Deplacement, .unb' 82 Fuß
Breite und' 13,344 netto Reg.-Ton- s.

Der. (bisher größte), kürzlich. viel ge-nan-
nte

Lloyddampfer Kaiser 2BtI- -

Helm der Große" hat 20.500 Tons
Deplacement (bei 5521 netto Reg..
Tons) und 025 Fuß Länge und 56
Fuß Breite. Die mindere Wasserver-drängun- g

bei ihm, ist', in der am Vor-derth- eil

namentlich schlankeren Form
begründet: Die Pretoria" und Penn-sylvani- a"

messen 560 Fuß in ter Län-

ge und 62 Fuß in der Breite. Ihre
netto Register-Tons-Ziff- er ist 7861.
Nur noch zwei, hauptsächlich für den
Frachtdienst, bestimmte - Dampfer, die
in Liverpool beheinrathet sind, stehen
nach der Länge zwischen dem '

größten
Lloydtyp und dem größten Packet-'fahrtty- p:

die Lucania" und Compa-ma- "

mit. 18000' .Tons Deplacement
(gleich 4975 netto), '601 Fuß Länge
und 65 Fuß Vreite.

Kein Srnn' für Poesie.
Tochter (zu ihrem Vater): Ach sieh
nur. Papa, wie Luna lächelt!" Vater:
.Lass' die dumme Urschel lachen!"

Europäische Aiuttdschall.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Generalarzt a. D. Pro-fess- or

Max Burchardt, als Nachfolger
Gräfe's langjähriger Leiter der

der Berliner Charite, ist
gestorben. DerTertianer Eckert vom
Sophien - Gymnasium hat aus Ver-zweiflu- ng

darüber, daß er nicht versetzt
worden ist. Gift genommen. Nachdem
das Ergebniß in der Aula verkündigt
worden war. zog der Schüler beim
Hinabgehen auf der Treppe ein kleines
Fläschchen aus der Westentasche und
trank seinen Inhalt, der aus einer
Sublimatlösung bestand. Aus wei-

ter Ferne ist der Schuhmacher Karl
Bielert, der vor der 2. Strafkammev
des Landgerichts I stand, hierher be-förd- ert

worden, um ein vor drei Iah-re- n

verübtes Verbrechen zu büßen.
Der fchon vielfach vorbestrafte Ange-klag- te

hatte im Jahre 1894 eine zehn-jähri- ge

Zuchthausstrafe verbüßt und
kam auf freien Fuß. Er fand Unter-komm- en

bei dem Möbelpolier Schulze,
hatte aber nichts Eiligeres zu thun,
als bei diesem einen Diebstahl auszu-führe- n.

Er ist alsdann spurlos ver-fchwund- en.

Wie sich herausgestellt hat,
)atte er sich für die Fremdenlegion in

Algier anwerben lassen und hat dort
etwa zwei Jahre gedient. Seine Spur
ist alsdann entdeckt worden und auf
diplomatische Intervention erfolgte
seine Auslieferung. Mit Streich-hölzer- n

handelnd, fand man im Gru-newa- ld

einen Reservelieutenant der
Ziethen Husaren, den 45 Jahre alten
von Victow, der nach seiner Angabe
unverschuldet in's Elend gerathen, so-d- aß

er mehrere Nächte bereits im Gru-newa- ld

campirte. obwohl er vermö-gend- e

Verwandte besitzt. Er ist fast
erblindet und leidet an Rheumatis-mu- s.

Schwerverwundet wurde der
Schutzmann Schlauch von dem Lljäh-rige- n

Arbeiter, Franz Karow genannt
Schier. Schlauch wollte den Schier
auf Veranlassung eines Mädchens zur
Feststellung seiner Persönlichkeit nach
der Wache bringen. Schier leistete
aber heftigen Widerstand und verletzte
den Beamten durch mehrere Messer-stich- e

schwer am Kopfe, dann entfloh
er. Auf der Strafte hat sich der

Karl Doster-schi- ll

erschossen, nachdem er sich bei dem

Cigarrenhändler Fiebich mehrmals hat
Unregelmäßigkeiten zu Schulden kom-me- n

lassen.

Charlottenburg. Fräulein
Emma Kühn stürzte aus dem 4. Stock-wer- k

des von ihr bewohnten Hauses
und wurde so schwer verletzt, daß sie
bald darauf starb.

Provinz Ostpreußen.

Königsberg. In einem Heu- -
und Strohmagazin der Garnisonver-waltun- g

entstand aus bisher unbe- -
kannte? Ursache ein Schadenfeuer, wel-ch- es

den Dachstuhl des Gebäudes und
den ganzen Inhalt vernichtete, sodaß
nur dieUmfassungsmauern stehen blie
den. Der Landgerichtsdirektor Geh.
Justizrath Nietzki feierte sein fünfzig-jährig- es

Dienstjubiläum.
G o l d a p. Mit gräßlichenBrand-wunde- n

bedeckt, wurde das Dienstmäd- -

chen des Restaurateurs Klein aus
Schönwiese dem hiesigen Krankenhause
zugeführt. Da Mädchen hatte sich

Abends mit einer Petroleumlampe
zum Kühemelken nach dem Viehstalle
begeben. Hierbei explodirte di?Lampe,
und die umherspritzende Flüssigkeit
setzte die Kleider des Mädchens in
Brand.

Gumbinnen. Nachts brannte
das in der Stallupönerstraße gelegene
Vorderhaus der verwittweten Frau
Krüger nieder. Nur der Umsicht und
Thatkraft Einzelner, die die bedroh-te- n

Bewohner, aus den Fenstern rette-te- n,

ist es zu verdanken, daß kein Men- -

schenleben bei dem Brande umgekom- -
men ist.

Provinz Wcstncnßcn.
D a n z i g. Dev 60jährige Werft-schmie- d

Burand hat seine Ehefrau mit
zwei Revolverschüssen getödtet und sich

selbst erschossen. Eisersucht soll das
Verbrechen veranlaßt haben. Bei
einer Production am dreifachen Rade
fiel der Akrobat Donatis (sein wirkli-ehe- r.

Name ist Max Schwarze) im
Wilhelm - Theater auf den nur mit
einer weichen Matratze bedeckten Fuß-bode- n,

wo er todt liegen blieb. Der
Verunglückte ist auS Berlin, wo fein
Vater das Schuhmacherhandwerk be-trei- bt.

Erhängt hat sich das 44jäh-rig- e

Dienstmädchen Anna Rennemann,
nachdem es vorher versucht hatte, sich

die Pulsadern zu durchschneiden.
Briefen. Thierarzt undSchlacht-Hausverwalt- er

Uhl feierte sein L0jäh-rig- es

Berufsjubiläum.
Elbing.. Ein alter Lehrervete-ra- n.

der pensionirte Hauptlehrer
Sträube, ist im Alter von 75 Jahren
gestorben. Sträube war Ehrenmit-glie- d

des Lehrervereins, des Gewerbe-Verei- ns

und Ehrenvorsitzender deö

westpreußischen Emeritenvereins.
Die zwanzigjährige Tochter des Kauf-man- ns

Liczinski hat sich erschossen.

Provinz Pomracrn.

Stettin. Der Hafenarbeiter
Karl Krey hatte feine Frau fortgesetzt
in unmenschlicher Weise mißhandelt,
bis sie in Irrsinn verfiel. Nach der
Beweisaufnahme und dem Gutachten
der ärztlichen Sachverständigen in der
Verhandlung vor der Strafkammer
konnte es keinem Zweifel unterliegen,
daß die geistige Umnachtung der Frau
die Folge der Mißhandlungen des
Mannes war. Krey wurde zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

A l t d a m m. Nachts haben Diebe
dem Bataillons - Bureau des 2.Train-Bataillo- ns

einen Besuch abgestattet.
Der Kassenschrank ist gesprengt und
600 Mark baares Geld daraus ent-nomm- en

worden. In Folge dieses
Vorfalles ist angeordnet worden, daß
die Train - Reservisten vorläufig nicht
entlassen werden.

Lühmannsdorf. Nachdem
längere Zeit Wilderer im benachbarten
Jagdkrüger Forstrevier bemerkt waren,
gelang es den Beamten dieses und des
angrenzenden Reviers, den Wilddieb,
den Arbeiter Berndetat von hier, auf

Da Publikum toA
vor gewissenlosen
H!dlern gewarnt,

die ge2hnNcheß
Glaubrsalz, verein
Mischung von gerii7-- wohnlichem SeidUtzxvzzsy Pulver als Karliba
der Salz- -, Spru.

fcet-öa- lj' Deutsche (anna) Sah",
.Künstliche, Karlöd ader Salz, un unter

vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen

suchen, unter der Anpreisung, daß .dies,
den so gut- - seien wie die ächten Produkte

ron Karlsbad, welche direkt au den weltbe

rühmten Quellen genommen werden.

Die beruht nur auf einer Täuschung deß

Pudlikums des grögeren Verdienste! wegen,
den der betreffende Händlerin diesen Fäl
schungen macht.

Jede Flasche Ui Lcht inHortirten Wasser

und Svrudealze muß obige Stadtsiegel,

soi, die Unterschrift der Vzenten .Eigne,
Mendelson So., New $oV" auf jeder CtW

litte haben. Zu haben in allen Apothen.
L?an hüte sich vor Fälschung,.

Der Stadtrath: Karllbad

plünderte. Qm
gleichzeitig in sich volneylue mw.
und vielseitige militärisch - civiliftis.
Bildung; er ist Graduitter derKri'a
schule von West Point, Civil-J- :

nieur, Rechtspriester und noch versä'
denes Andere!

Jennings ist mit einZg'n der ältc'
und angesehensten Kent::c?ycr F.i:.
lien eng verwandt, auf der Militä
Acadimie zu West Point gehörte er i
den Lieblingen der Gesellschaft, und
Allem, was er unternahm, leistete i

Bedeutendes. In Oklahoma, und zwa
im County Canadin. wurde er dur.
Erwählung zum Polizei - Anwalt gc

ehrt, er hat das Amt eines Bundes
Hilfsmarschalls und andere Post?.,
sehr tüchtig ausgefüllt bildet cincö

der merkwürdigsten neueren Beispiele
moralischer Entartung. Der Schnaps-suf- f

scheint es hauptsächlich (ab:r nicht
ausschließlich) gewesen zu sein, was

Jennings zum Degenerirten" machte,
bis eine nochmalige Häutung ganz
ausgeschlossen erscheint. Wer weiß,
was dieser Zjährige. mit eiserner
Eonstitution begabte, trotz der wüste-ste- n

Lebensweise noch ziemlich gut er-halt-

Bandit noch Alles auf dieser
Lausbahn vollbringen wird, wenn er
nicht vorzeitig mit Eilpost in's Jen-seit- s

befördert werden sollte!
Das erste Mal. daß Jennings dem

Galgen bedenklich nahe kam nach-

dem er sich schon vorher in mancher
Nauferei ausgezeichnet" war da-

mals, als er in Dennison. Tex.. als
Anwalt practicirte. In einer der ver.
rufensten Spelunken der Stadt gerieth
er eines Nachts beim Kartenspiel in
Streit mit zwei Hirtenburschen, welche

gegen ihn spielten, und erschoh Beide.
Des Mordes angeklagt, gelang es ihm,
auf das Nothwehr - Argument hin
freizukommen, obwohl man allgemein
glaubte, daß er die ganze Nauferei her-vorgeru- fen

habe. Jndeb fand er es

gerathen, sich aus Texas zu verziehen
wenn auch nicht der Polizei wegen
und wir finden ihn und seinen Bru

der Edward, der ebenfalls die Rechte

studirt hatte, in Oklahoma wieder.
Beide Brüder traten in Onkel Sams
Dienste als Hilfsmarschälle und waren
äußerst thätig in der Verfolgung und

Einfangung von Verbrechern. Ihr
Muth und ihre Tüchtigkeit waren über
alles Lob erhaben. Die Beiden trän-ke- n

aber auch gewaltig, und wenn sie

.geladen" waren, so wurden sie sehr
gefährlich für Jeden, der ihnen in den

Weg kam. In dieser Zeit entwickelte

sich bei ihnen aber auch ein stärkerer
Hang zum Verbrecherleben, als jemals;
dies ist übrigens das merkwürdige
Verhängniß noch mehrerer , anderer

hervorragender Bundesmarschälle ge.
worden, welche sich in ihrer Praxis von
den Verbrechen, die sie zu verfolgen
hatten, und namentlich vom Vahnraub,
mit dämonischer Gewalt angezogen
fühlten!

Vor etwas über zwei Jahren gerie-the- n

Jennings und sein Bruder in ei-n- er

Kneipe zu Woodward, Oklahoma,
in einen heftigen Streit mit dem jun-ge- n

Anwalt Temple Houston, einem
Sohne des berühmten Generals Tom
Houston. Bald wurden die Revolver

gezogen, und Houston schoß Edward
Jennings durch den Kopf und tödtete

ihn beinahe augenblicklich. Dann
wandte er dasSchießeisen gegen Albert
und feuerte, aber die Kugel verursachte
nur eine schmerzhafte Fleischwunde im

einen Arm. Houston wurde auf Mord
processirt. und dieser Prozeß, der weit-hi- n

im Lande großes Aufsehen erregte,
endete mit Houstons Freisprechung.
Albert aber hat sich durch das tragische
Schicksal seines Bruders nicht warnen
lassen.

Jetzt wird er wegen des erwähnten
Bahnraubes, dessen sensationelle Ein-zelheit- en

dem Publikum wohl noch in
frischer Erinnerung sind, und der in
jeder Hinsicht eine .Glanzleistung-
war, von großen Aufgeboten Weißer
und Indianer sowie von' mehreren
Rudeln Schweißhunde heiß verfolgt.
Aber bei seiner ganz vorzüglichen Ter-ritori- al

- Kenntniß wäre es nicht ZU

verwundern, wenn er allen seinen
Feinden eine Nase drehte. Dann
könnte dieser Verbrecher - Napoleon
am Ende noch lange Zeit einen Bill
Doolin mindestens ersetzen!

Ueber Nacht erblindet ist
Randolph Hill, ein 73jähriger Greis
aus Mt. Tabor. N. I. Der alte Herr
besuchte seine in Tottenville. Staten
Island, wohnende Tochter. Frau M.
E. Eopper, und las noch am Abend
die Zeitung ohne jede Beschwerde. Als
er am nächsten Morgen aufwachte, um
zu sehen, wieviel Uhr es sei, gewahrte
der alte Mann zu seinem Schrecken,
daß er über Nacht das Augenlicht ver-lor- en

hatte.

Verlangt Mucho's Oft Ha-dan- na

Ciaart."
Leiden Sie an Verstopfung od.r

Unverdaulicbkeit, nehmen Sie Oagcaret
Cancky Catbartic, Heilung garantirt,
10, und 25 Cents.

lik noch nicht über die Kinderjahre
. .! r. : o ti r. -- , N) ,l--

hinaus wai, yai nie yiupinu timyui
erlangt, als die Fregatte Eonftüu-tion,- "

deren 100. Geburtstag in Vo-sto- n,

wo ihr Stapellauf am 21. Okto-

ber 1797 stattfand, in entsprechender
Weise gefeiert' wurde. Mangel an
Geldmitteln und Blindheit g, gen die

Bedürfnisse des jungen Freistaates
waren die Ursachen, welche während
der ersten 12 Jahre nach Beendigung
des langen Freiheitskrieges die lciten-de- n

Staatsmänner veranlaßt hatten,
nichts zur Schaffung einer Flotte zu
thun. Als aber im Laufe der Zeit
von den seeräuberischen Barbareöken
zahlreiche amerikanische Kauffahrer ge-kap-

ert

und ihre Bemannungen in die

Sklaverei verkauft wurden, bekam der

Eongreß endlich im Jahre 1794 ew

Einsehen und gab der Regierung die

Autorisation zum Ankauf bezw. Bau
von Kriegsschiffen. Präsident Wash-ingto- n

machte von dieser Vollmacht
unverzüglich Gebrauch und es wurden
die Fregatten Eonstitution." Präsi-dent- "

sowie United States" von je 44
Geschützen und Ehesapeake." Eon-stellatio- n"

sowie Eongreß" von je 33
Geschützen in Auftrag gegeben. Am
21. Ociober 1797 erfolgte der Stapel-lau- f

der Eonstitution" in Boston und
die späteren Ereignisse thaten dar, daß
dies ein glücklicher Tag in derGeschichte
des Landes war. Trotzdem bei ihrer
Construction und Takelage die damals
neuesten Erfahrungen in der Schiffs-kun- st

Anwendung gefunden hatten,
wurde das stolze Schiff von den Eng-lände- rn

geringschätzend ein gewöhnli-
cher Zuber genannt und als der Krieg
von 1812 ausbrach, vermaßen dieselben
sich prahlerisch, den Haufen von Fich-tenbrette- rn

mit einem buntstreifigen
Lappen" ohne Anstrengung kapern zu
können. Seit ihrer Indienststellung
hatte aber die Eonstitution" in man-che- m

harten Strauß mit den Seeräu-ber- n

an der Nordküste von Afrika die

Feuertaufe erhalten und glorreiche
Siege erfochten, so daß das Vertrauen
der Amerikaner auf die stolze Fregatte
wohl berechtigt erschien. Bald nach
dem Ausbruch der Feindseligkeiten, in
den ersten Tagen des Juli, ging die

Eonstitution", unter dem Befehl des

Eapitän Hull. von Annapolis in den

See und am 12. dieses Monats sichtete

dieser tüchtige Seemann ein Geschwa-de- r

von 5 großen englischen Kriezs-schiffe- n,

gegen deren ungeheure Ueber-mac- ht

einen Kampf zu beginnen, reiner
Wahnsinn gewesen wäre. Was das
wackere Schiff aber unter der ausge- -

zeichneten Führung und mit seiner
Bemannung zu leisten

vermochte, zeigte sich bald, denn es cnt- -

kam den Feinden trotz der hikiqsten
Verfolgung vollständig unversehrt und
ohne auch nur einen Mann verloren zu
haben. Am 19. August eroberte Eapt.
Hull die englische Fregatte Guer-rifctt- ,"

Eapt. Darres, nach einem über-au- s

heißen Kampfe. Bald darauf ging
das Eommando des Schiffs an Eapt.
Vainbridge über, der mit ihr am 26l
December desselbenJahres an der bra- -

silianischen Küste die Fregatte Jama"
mit 33 Geschützen. Eapt. Lambert. er- -

oberte. Ihren nächsten ruhmvollm
Sieg erfocht die Eonstitution". aach
dem sie bald darauf den Picton" und
eine Anzahl Kauffahrer gekapert hatte,
unter Eapt. Stewart im Februar 1815
in der Bai von Biscaya über die Frc-gatte- n

Eyane" und Levant". Die-se- r

Sieg wurde übrigens erst nach dem
Friedensschluß errungen, von dem

Eapt. Stewart erst auf der Heimreist
in Porto Rico Kenntniß erhielt. Nach
dem Kriege wurde die Eonstitution,- -

die von den Theerjacken den Beinamen
Old Jronsides" erhalten hatte, hauvt-sächlic- h

zu Kreuzerfahrten benutzt und
kurz vor Ausbruch des Bürgerkrieges
war sie in Annapolis und Newport als
Schulschiff für Midshipmen" be-nut-

zt,

um später wieder als Kreuzer,
Transport- - und Schulschiff für
Schiffsjungen zu dienen. Schließlich
wurde daZ Schiff nach der Marinesta-tio- n

von Portsmouth gebracht und
außer Dienst gestellt, und ihre letzte

Fahrt ging nach Boston, wo, wie ge-sa- gt,

ihr 100. Geburtstag soeben in
entsprechender Weise gefeiert wurde.

VerbrecherGenie uS der Kriegs
schule.

Die Laufbahn vom Banditen zum
Ordnungshüter oder Häscher der einen
oder anderen Art ist bekanntlich nichts
Seltenes, namentlich in unserem
Lande. Aber es kommen auch sensa.
tionelle RückVerwandlungen von d:r
letzteren Rolle in die erstere vor. Eines
der bemerkenswerthesten Beispiele die- -
ser" Art ist Albert Jennings. der der- -

muthlicheFührer der verwegenenBande.
welche unlängst am hellen Tage (mit
Umgehung der für die Nachtzeit getrof-- .

fenen Gegenvorkehrungen) unweit
Ehickashaw im Jndianerterritorium
einen erfolgreichen Raub - Angriff auf
einen Ezpreßzug der Rock - Islands
Bahn machte und auch die ccnt au
dem Zug fahrende Menschh.it n:..ö) eck

ter Groscben - w - w --.r sl-.-

I

O, Wie Schmerzhaft.
Die Schmerzen, von Nc-uralg-ie ver

ursacht, sind zuweilen so enorm daß
man beinahe davon verrückt werden
könnte. Salvation Ocl beseitigt solche
Schmerzen sofort und kurirt Neural-gi- e

so rasch daß Niemand mehr auf die
Weise zu leiden braucht. Herr Jacob
Klein, 103 Main Str., EvanSville,
Ind., schreibt wie folgt: "2)2cine Frau
litt seit. 7 Jahren an Neuralgie aber
seitdem sie Salvation Ocl gebrauchte,
lst sie vollkommen frei davon. Jch bc-Hau- pte

daß es das beste Liniment ist
und ich werde es immer im Lause bal-te- n.

Ich selbst hatte seit langer Zeit
Rheumatismus und gebrauchte viele
Linimente doch Salvation Ocl envicö
sich besser als irgend ein anderes Mit-t- el

und that die besten Dienste." Sal-vatio- n

Oel kostet nur 23 Eents. ,

Zu Haien bei: .

Ins. D. Vauld, 201 Jndiana Ode. '

I. O. Lry, 22sl? & 331

2-- Ttrr-- i n

Best assortrnent o!

BUILDEES

HARDWARE.

Fanii-- b IFiclrers
Zanoi--b Fresses,

cttpplo CLxero,

Breies XCe-b-blea- .

Clemens Vonnegal
!4 A-- 19 Oft SSafBinofotr

Cwcimmtt Züge!
0. H. & D. R, R.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Cincinnati.
bfahrt 40vm Ankunft 7 80?m

7 558m . U20m
10 4533m J25m
S 4SM 6 0097m
4 4SNrn m 1 4S1km
7 ossirn 10 mim

Tayton Züge, C. H. & D. R. R.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Dayton
bfahrt 3 40?m Ankunft 7 40?m

10 45Lm ZSSNrn. 45M Wlm
m 4 4SNm 7 Sörn. 7 VSNm 11 Q3Jim

Toledo & Detroit Züge.
C. H. & D. R. R.

Abfahrt Ankunft Ankunft
Jnd'plS : Toledo : Detroit

bfahrt 10 41 Bm nk'ft S 46Nm nk'ft 840??m, 7 0Sm 4 09 Um S isBm
) Ausgenommen Sonntag.

Ticket'Dffieen : Union Station und
No. 2 West Washington Straße, Ecke
Meridian.

STOP - LOOK - LISTEN

Die populäre (pÜOJiJjQm
ist die beste Linie nach

G fvi ! Ä .

tÄ; Stirnen.
Bier iUo? I tt ge!

erlasse Jndianapoli, ' '?
I 3LNl 12 & j;cU

Hnfunft in hieaa, JM Mt 6 00 bend
i 8 20 Ab 7L0rn

Züge treffe hier et.... 3 SOBm 7 4SB
2 SSNm isiilm

Die neuesten verbesserten

Oestibule Wngen,
Pullmsn Schlnfwngen

elegante
Varlor Wagen und ?ß wagen.

Lokal'Echlafwagen i Indianapolis steht um
8 30 bend bereit,

8 er12 fit Shtcago 45 Morgen. San jeder
Zeit ach 9 80 Übend benuht erden.

1 West Washington Straße,
Ticket.Osfices Union Bahnhof und Mafia

chufett Uve. Bahnhof.

Oeo. "W. Hayler, D. P. S.

Uuterftntzt die

WK-!M-s,

betriebSo Nto rsaschmsde.
S. 153, 143 und 142 Cfcgisia r-- z.

zweimal hatten 'abfassen lassen, wur--
den zu drei Monaten und einer Woche
Festungshaft verurtheilt. Es handelte
sich in beiden Fällen um eine gewöhn- -
liche Bestimmungsmensur.

A r n s b e r g. Auf dem Wege nach
Vruchhausen hat der Stuckateur Kas-pa- r

Ebel aus Belecke an der Möhne
im Streite seinen älteren Bruder durch
einen Schuß in's linke Ohr schwer ver
letzt. Der Thäter ist flüchtig.

Beckum. Die Eheleute Kotier
Heinrich Neitemann und Katharina.
geb. Verkhoff, begingen das selteneFest
der goldenen Hochzeit.

Bochum. Im Alkr von 70
Jahren ist der Stadtverordnete Mum-menhof- f.

langjähriaer Vorstand des
Rheinisch - Westfälischen Feuerwehr-Verbande- s,

gestorben.
RheinprovZnz.

Köln. Eine heftige Gasexplosion
ereignete sich in den Geschäftshäusern
des Gas und Wasser - Jnstallations-Geschäfte- s

von Schiffzen, wobei in den
Etagen sämmtliche Fensterscheiben, ein
Glasdach, eine Wand und mehrere
Treppen, in den Parterreräumen die
großen Schaufenstev und zahlreiche
Lampen u. s. w. zertrümmert wurden.
Die Ezplosion erfolgte in einem Zim- -
mer der ersten Etage; der in jenem
Raume weilende Sohn des Besitzers
wurde durch Brandwunden im Gesicht
und am Hinterkopf nicht unbedenklich
verletzt. Dev Postgehilfe Emil
Saure, der im Mai bei der Post ange-stel- lt

wurde und bisher im Postamt zu
Kuppersteg thätig war, unterschlug die
Geldbeträge von 13 Postanweisungen
und flüchtete alsdann in's Ausland.
Nunmehr wurde der ungetreue Beamte
mittellos bei seinem hier wohnenden
Onkel verhaftet.

Bonn. Dev Rechnungsführer des
städtischen Schlachthauses, Herschel,
wurde wegen Unterschlagung verhaftet.

C o b l e n z. Der Polizeicommissär
Solle feierte sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum. Der Einjährige
Stroh im Feldartillerie - Regiment
No. 23 erschoß sich, weil er nicht zum
Unterofficier befördert worden war.
Beim Baden in der Mosel ertrank der
Zimmermeister Ernst aus Aachen.

Provinz Hkssen-Nassa- u.

Kassel. In dem dicht b'.Z Kassel
legenden Heck' 5..: ist das große
Gehöft deö w Ä:fch -- ge
brannt, nebei. ;7".7 Q'dxuii uno
Futtervorräthen sinu 1.0 Stütl
Milchkühe in

.
den Flammen umij.?5- -
r !i Ai tmen. )ver ieil einem ayre vier an-sässi- ge

Privatmann Melin aus Col-ber- g

beging mit seiner Gattin daö Fest
der goldenen Hochzeit.

A l t e r S b a ch. Durch einen Brand
wurde das Anwesen des Bauern Wil-Hel- m

Döll in Asche gelegt.
A s b a ch. Das vierjährige Söhn-che- n

des Taglöhners Zilch stürzte auS
dem Bodenfenster des zweistöckigen
väterlichen HauseS auf das Pflaster
deö Hofes; es erlitt eine Gehirnerschüt-terun- g.

Carlshafen. In dem nahen
Orte Deisel ist die Wittwe des Acker-man- nS

Philipp Konzt IN. in den in
der Küche befindlichen Ziehbrunnen
gefallen und ertrunken.

D a i n r o d e. Verunglückt ist das
dreijährige Kind deS Landwirths Köt-tin- g

dadurch, daß es in ein mangelhaft
zugedecktes Jaucheloch fiel und ertrank.

Hl
DaS beste Brot finden Sie stets

bei Bernh. Thau. Marktftanc No. 123
oder 861 SoSbrook Qtr.. sovie den

von einem Kastanienbaum und fiel auf
mt eiserne Gartenumsriedigung der-

art, daß die Spitzen derselben dreifach
durch den Körper drangen. Der
Knabe liegt hoffnungslos darnieder.

H a l l e. Von ihrer Lieblingskatze,
die plötzlich einen Wuthanfall bekam,
wurde die 74jährige Wittwe Rosaüc
Kellermann zu Heuhof angefallen und
im Gesicht, am Hals und rechten Ua-terar- m

zerfleischt. Die Frau rief um
Hilfe und konnte erst durch Nachbars-leut- e

von der wüthenden Bestie befreit
werden, die das Thier sofort erschlu-ge- n.

Die Schwerverletzte ist seitdem
völlig gelähmt.

Provinz Hmlnovcr.

G ö t t i n g e n. Erschossen hat sick

in Weende auf dem Grabe seiner
Mutter dev Lackirer Gundlach. Als
Motiv zu der That wird Furcht vor
Bestrafung genannt.

H e i m f e l d. Der Bllrgervorste-he- r
H. Meisling wurde in einer Lehm-grü- be

von fallenden Erdmassen ver-schüt- tet

und erlitt so schlimme Quet-schunge- n.

daß er bald darauf starb.
Lautenthal. Der Obermeister

a. D. und Senator C. Schmidt feierte
mit seiner Gattin das Fest der golde-ne- n

Hochzeit.
Leer. Aus Liebeskummer er-hän- gte

sich an der Umzäunung einer
Wiese der 23jährige Former Lübber-tu- s

Bodmann von hier. Seine Ge-lieb- te

hatte diesen Sommer Dienste
auf der Insel Borkum und hat hier
ein anderes Verhältniß angeknüpft.
DaS hat Bodmann sich so zu Herzen
genommen, daß er den Tod gesucht
hat. . .

Vrcvmz Westfalen.

Münster. Die Strafkammer
verurtheilte sechs Studenten, Mitglie-de- r

der Turnerschaft Franconia und
der schlagenden Verbindung Teutonia,
roegen Zweikampfs zu drei Monaten
tttitwxsätzfL Szsti andere. Mi fi

ine auSgezeiSnete Wochenschrift, welch
ortschrittlich gefimiten Lefern sehr zu ernpfeb
en ist. In der Tendenz zwar socialistisch,
erden doch andere fortschrittlich Theorie

darin uuvarteiisch iefvrochen.
V.zx UpZt lixüt tti dn IJurnboldtPubUzhi z Co 13 V, tirj. nCs jifr f w- -rbest: s5tt und YuVpkrnlZkl.
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